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Steben Dieien nur von @rmägungen Der 2'iithetik beeinflußten Ql3anDlungen haben neue

Q3auitoffe im ®artenbau neue QBerte geichafien. 5)ie ‘2Iusmahi Der ‘Bflan5en Der älteren (ßärten

war bei aller 9)?annigfaitigkeit immerhin beid)ränkt. 59ie $ortichritte Der Runit 0Der befier

Der QBiiienichaft Der ‘ßflan5en5ucht geben Dem ®artenbauer heute ein in reiches 9Jiaterial an Die

Öanb‚ wie es ihm früher niemais 5ur %erfügung itanD. Siie war Die ‘ISaIette Des (5ärtners

70 farbenreich unD Ieuchtenb wie heute, unD er hat es geIernt, mit feinen %arben 511 arbeiten.

(Er ie3t iie nicht mehr mit ipißem ‘Biniel auf itickmuiterariige $eppichbeete, iauber unD genau,

aber Dennoch IebIos, —— mit breitem, flachem 65trich malt er uns heute ein $arbenfeit, Das 93?0nate

mährt; non Dem eriten neuen 60nnengolb Der Doronicum, von Der blauen 3ris Des $rühiings

bis 5um brennenben gibt Der EDahlien uni) Dem herbitlich icheiDenDen ®DID Der €hrqianthemen.

QIus Dem immer mehr [ich meitenDen ®ebiet ‘Der ‘llufgabe Der ®artenkunit konnte hier nur

‘Raum geichafien merDen für eine iBürDigung Der Sleiitungen im 65taDt= unD 2anDhausgarten.

Rann Der ®artenkiinitier im 2anbhausgarienbau in einer gemifien Q3emegungsfreiheit alle


